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die von Weihnachten einbegriffen en leſe Anniverſarien M
die privilegirten Octaven, müſſen ſie nach dieſelben transferirt
werden, wodurch ſie thres rivilegs, an Duplex
halten werden zu können, verluſtig gehen (S Bergomen 3
Dee 1701 a0 5 ſie können aber mem Duplex
perſolvirt werden Dasſelbe gilt für welche mM die aArwoche
fallen die nach der Oſteroctave 3u halten ind Die Berechnung
des und age kann laut früherer Entſcheidung der

(28 Aug 1766 ad entweder Sterbe⸗ oder
aber vom Begräbnißtage an 9 ehen Der Sterb⸗ oder Begräbnißtag
kann QAbet CN oder au sgeſchloſſe werden daß venn der Be⸗
gräbnißtag auf den erſten Tag des Monates als ritter
privilegirter Tag der dritte oder auch der vierte Tag desſelben
onate genommen werden kann 10) Wenn die ganze Menſa
eines unbeweglichen conſecrirten are vom Unterbau erhoben, ob  N
zwar nicht gänzli entfernt, und mit friſchem örtel etzterer
befeſtigt wird, ſo bedarf der Altar Conſecration.

11) Die Fälle, denen der Metropolit das Pallium gebrauchen
darf ind Urch das Caeremoniale Episcoporum normirt Kann der
Tzbiſcho Qus ſpeciellem ndulte den päpſtlichen egen an menm
Tage ertheilen an dem ihm der Gebrauch des Palliums nicht 9e
ſtattet iſt ſo iſt nicht gehalten das Pallium behufs Ertheilung
des pã  ichen Segens anzulegen (Neapolitana 23 Februarii

Freiſtadt Profeſſor Dr Kerſtgens

(Unter ve  en Bedingungen kann die Legi
timations Erklärung unehelicher Kinder außerhalb
des Geburtsortes durchgeführt werden?) Ueber die von

Landesbehörde geſtellte nfrage wie jenen 0  en vor
zugehen ſei wo * ſich die Anmerkung der Legitimation Der
subsequens matrimonlum illeg geborner Kinder Imͤm Geburtsbuche
handelt und die arteien nicht uIn der Lage ind die EUL·
forderliche bezügliche Erklärung vor dem das Geburts
buch führenden Seelſorger perſönlich abzugeben, hat das

Miniſterium des In  S IM Einvernehmen mit dem h
Miniſterium für Cultus und Unterricht mit lia vom Nov 1884

12350, Folgendes bedeutet: In derlei Fällen hat die Ingerenz
der politiſchen Landesbehörde behufs Veranlaſſung der Anmerkung
der Legitimation IM Geburtsbuche einzutreten.

wird Aher den arteien obliegen, ſich diesfalls mit
Geſuche An die betreffende politiſche Landesbehörde zu wenden. Es
wird aber auch keinem Uſtande unterliegen, daß derlei ſuche bei
den politiſchen Bezirksbehörden eingebracht nd von dieſen die EL
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forderlichen Erklärungen 3u rotoko genommen und mit den Ge
ſuchen ſodann der Landesbehörde vorgelegt werden.

Zum E der Einhaltung des le  0 vorgezeichneten Ver
ahrens werden die politiſchen ehorden ſich hiebei gegenwärtig 3uhalten aben, daß die bezügliche Vaterſchafts⸗-Erklärung des Gatten
für ſich allein nicht genügt, ſondern daß hiezu auch die hiemit über  2  2
einſtimmende Angabe der Mutter erforderlich iſt, und den dies
fälligen Protokolls⸗Aufnahmen auch zwei die 67  dentität der Perſondes Vater beziehungsweiſe der Mutter beſtätigende Zeugen zUuzu  —  —ziehen ein werden. Selbſtverſtändlich werden derlei Geſuchen oder
Protokolls⸗Aufnahmen der Ufſchein de Kindes, owie der Trauungs⸗chein der Eltern beizulegen ern (Salzb. CTOTL.

XVIII ———

(Quaſidomicil.) Im ahre 1867 ega ſich ein
Mann vornehmen Standes J von ſeinem bisherigen AufenthaltPalermo nach Catania, die Tochter eines Barons Vincentia
kennen lernte und 3u ehelichen beſchloß Im nämlichen ahre nochfand die Verbindung 3u Meſſina 0 elde echs bis
ſieben Tage vorher verweilten, und zwar Iun Gegenwart eines Special  7Bevollmächtigten des ortigen Erzbiſchofes, der vom Erzbiſchof mM
alermo hinwieder elegirt worden var Nach der Hochzeit verließ(Sbald ſeine Gattin, einen Vater Iu A 3u beſuchen,kehrte wieder zurück und Erblie mit ihr bis zUum Jahre 1878 I
der Ehe, die mit inem Kinde geſegnet, aber ohne Frieden var Im
genannten ahre nämlich erhob die Frau ogar die age aufScheidung ud drang Amt deim weltlichen Gerichte durch, wogegender Mann Iim J 1881 beim erzbiſchöflichen Gerichte von Syracus
um Nichtigkeitserklärung für die unglückliche Ehe einſchritt, weil der
Pfarrer, der gegenwärtig geweſen, Ni die erforderliche Eigenſchaftdes Darochus Proprius oder rechtmäßig delegirten Prieſters beſeſſeAuf Betreiben des Weibes ward die ache an die Coneils-Con⸗
gregation geleitet und ihr folgender weife vorgelegt:

An COhste de nullitate matrimonii 12 Casu?
Die Ortete den Uli 1882 Ex hactenus

deduètis (Onstare. war nämlich weder hinreichend nachgewieſen worden, daß da Domicil von Palermo aufgehört atte,
noch auch, da die Brautleute kein Quaſidomicil zu Meſſina 9Ehabt hätten.

Soweit dieſer Fall, bei dem die kirchliche ehörde I ihrerEntſcheidung von dem Grundſatze Ausgegangen iſt Factum Praesu-
mitur rite factum. ange der Kläger das Gegentheil nicht 3uzeigen ermo hätte Schwieriger wäre die meritoriſche Beurtheilungdesſelben dann, wenn man ſich nicht, wie ES in unſerem Falle 9eſchehen, um die Delegation, ſogar verſchiedenen Seiten, Um.
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